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12.11.2007 

Dem 
Haushaltsausschuss 

überwiesen 

 
Änderungsantrag  
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
zu dem Gesetzentwurf der Landesregierung für ein Gesetz über 
die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das  
Haushaltsjahr 2008 (Haushaltsgesetz 2008) in der Fassung der 
Beschlussempfehlung und des Berichts des Haushaltsausschusses 

Drucksache 16/8072 zu Drucksache 16/7746  

 
 
 
Einzelplan 09 Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz  
 
 
D e r  L a n d t a g  w o l l e  b e s c h l i e ß e n :  
 
Zu Kapitel  21 Förderungen im Bereich Umwelt 
Buchungskreis: 2899  
 
Förderproduktnummer 
lt. Leistungsplan 

14neu 

  
Bezeichnung lt. Leistungsplan Sonderprogramm zur energetischen Sanierung von Liegenschaften des Landes 
 
  Veränderung 
  von um auf 

Leistungsplan:    
 
 
  Beträge in 1.000 EUR 
 Gesamtkosten 0,0 +3.000,0 3.000,0

 

 
 
 

Der Erfolgsplan ändert sich entsprechend. 
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Der Wirtschaftsplan, das zugehörige Produktblatt und der kamerale Haushalt sind entsprechend anzupassen. 
 
Begründung des Änderungsantrags:      
 
Programm „Hessen wird klimaaktiv“ 
Sonderprogramm zur energetischen Sanierung von Liegenschaften des Landes 
 
Die öffentliche Hand soll eine Vorreiterrolle übernehmen. Institutionen des Landes sollen durch die Förderung von 
Pilotprojekten in die Lage versetzt werden, neue Technologien einzusetzen. Ziel ist die Unterstützung des Markteintritts 
dieser Technologien. Insbesondere beim Hochschulbau sollen die Mittel Verwendung finden. Die Zahlung der Mittel aus 
dem Hochschulbauprogramm HEUREKA wird an die Einhaltung einer noch abzuschließenden Klimaschutz- 
Vereinbarung zwischen Hochschulen und Wissenschaftsministerium gebunden. Demnach sollen bei der Umsetzung des 
Hochschulbau- und -sanierungsprogramms HEUREKA Maßnahmen zum energieeffizienten Neubau, zur energetischen 
Sanierung von Gebäuden der öffentlichen Hand und zur Steigerung der Energieeffizienz vorgenommen werden. 

 
 
 
Wiesbaden, 09.11.2007 
 
Für die Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Der Fraktionsvorsitzende 
Tarek Al-Wazir 

  
  
  

  
  
  
  

  
  
  

 


